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Ein Nahkauf für den grünen Stadtteil – Am 1. September eröffnet der erste Laden im Rebstockpark  

Der erste Laden in Frankfurts grünem Stadtteil Rebstockpark eröffnet am 1. September. Betreiberin Dilek Koc hat dort alles im Angebot, was man für den täglichen Bedarf benötigt. Am Eröffnungstag erwartet die Kunden eine kleine Überraschung.

Frankfurt am Main, August 2009. Noch sind nicht alle Regale eingeräumt, einige Waren werden erst noch angeliefert – doch man erkennt deutlich: Die Eröffnung des Ladens im Rebstockpark steht kurz bevor. Am 1. September ist es soweit. Dann öffnet der Nahkauf in der Montgolfier-Allee Nr. 6 seine Tore und bietet ein umfassendes Sortiment von allem, was man für den täglichen Bedarf benötigt. Geöffnet ist der Nahkauf von Montag bis Samstag jeweils von 7.30 bis 19.30 Uhr. Zur Einweihung wird es für die Kunden jeweils eine kleine Überraschung geben.

Dilek Koc, die den Laden zusammen mit ihrem Mann betreiben wird, freut sich darauf, dass es in ihrem Nahkauf losgeht. „Schon seit Wochen fragen uns die Bewohner des Rebstockparks, wann wir eröffnen. Es war viel Arbeit, doch nun sind wir bereit für unsere Kunden“, erklärt sie lächelnd.

Die gelernte Einzelhandelskauffrau weiß, wovon sie redet. Sie kann auf 5 Jahre Erfahrung als Marktleiterin eines Penny-Marktes zurückblicken und seit 2007 betreibt sie zusammen mit ihrem Mann mit großem Erfolg den Nahkauf in der Kuhwaldsiedlung, dem Stadtteil in direkter Nachbarschaft des Rebstockparks. „Da war es naheliegend für uns, die Gelegenheit zu ergreifen und nun auch für die Bewohner des Rebstockparks einen Laden zu betreiben“, erklärt Koc. Außerdem betont sie: „Dass die Organisation und die Vorbereitungen für den Laden hier im Rebstockpark so reibungslos abgelaufen sind, ist auch das Verdienst der Rebstock Projektgesellschaft, die uns tatkräftig unterstützt hat.“

Dilek Koc und ihre Familie verbindet aber noch mehr mit dem Rebstockpark als ihr Geschäft. Nicht mehr lange und sie werden selbst zu Bewohnern des neuen Stadtteils. „Wir haben bereits eine Wohnung in einem Haus gekauft, das sich derzeit noch im Bau befindet“, teilt Koc mit. Lächelnd ergänzt sie: „Und für unseren jüngsten Sohn haben wir schon einen Platz in der KiTa im Rebstockpark beantragt.“ Da ist es praktisch, dass die KiTa nur wenige Schritte vom neuen Nahkauf entfernt liegt. Schon kurz vor der Eröffnung ihres Ladens steht für Dilek Koc fest: „Wir fühlen uns schon jetzt sehr wohl im Rebstockpark.“

GRÜN FINDET STADT: Der Rebstockpark

Der Rebstockpark ist der grüne Stadtteil Frankfurts. Hier gibt es 75.000 m² Parklandschaft. Gleich daneben befinden sich Rebstockweiher und das größte Erlebnisbad der Stadt, das Rebstockbad. So grün wie der Rebstockpark ist, so nah ist er: In kaum mehr als einer Viertelstunde ist man in der City. Der Rebstockpark läßt den Menschen alle Möglichkeiten offen, Beruf und Privatleben flexibel, bequem und mobil zu gestalten. Das Claim "GRÜN FINDET STADT“ unterstreicht dies.

Die Rebstock Projektgesellschaft mbH ist eine Public Private Partnership der Stadt Frankfurt am Main mit privaten Investoren mit der Aufgabe, das Rebstockgelände zu erschließen und zu vermarkten. Das Experten-Team unter der Leitung der beiden Geschäftsführer Michael Knisatschek und Michael Matzerath unterstützt und berät Interessenten und Investoren zuverlässig und schnell in jeder Phase ihrer Investition. Zu den Investoren gehören namhafte Unternehmen wie die Accor Gruppe, die Baugenossenschaft RIED, die Frankfurter Haus- und Liegenschafts GmbH, die FRANK Heimbau Main/ Taunus GmbH, die MiB Wohnbau, die WM Bauträger GmbH, die Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH, die Unfallkasse Hessen und die Zürich Gruppe. Mehr Informationen unter www.rebstockpark-ffm.de
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